
Allgemeine Geschäftsbedingungen der WBKS - Wasserbehandlung & Korrosionsschutz OHG

§ 1 Allgemeines - Geltungsbereich

(1) Diese Geschäftsbedingungen gelten für alle gegenwärtigen und zukünftigen Geschäftsbeziehungen mit dem Kunden.
Entgegenstehende oder von unseren Geschäftsbedingungen abweichende Bedingungen des Kunden erkennen wir nicht
an, es sei denn, wir hätten ihrer Geltung ausdrücklich schriftlich zugestimmt. Diese Geschäftsbedingungen gelten auch
dann, wenn wir in Kenntnis entgegenstehender oder von diesen Geschäftsbedingungen abweichender Bedingungen des
Kunden die Lieferung an den Besteller vorbehaltlos ausführen.

§ 2 Vertragsabschluss

(1) Unsere Angebote  sind freibleibend.  Technische Änderungen sowie Abweichungen in Form,  Farbe oder Gewicht
behalten wir uns im Rahmen des Zumutbaren und Üblichen vor. 
(2) Mit der Bestellung der Ware macht der Kunde ein verbindliches Angebot, das wir entweder ausdrücklich oder durch
Auslieferung / Zusendung der Ware innerhalb einer Frist von 2 Wochen annehmen können.
(3) Sofern der Kunde auf elektronischem Wege bestellt, so stellt eine Zugangsbestätigung nur dann die Annahme des in
der  Bestellung  liegenden  Vertragsangebots  dar,  wenn  die  Annahme  der  Bestellung  mit  der  Zugangsbestätigung
ausdrücklich erklärt wird. Eine Zugangsbestätigung an sich stellt noch keine Annahme der Bestellung dar. 
(4) Der Vertragsabschluss erfolgt unter dem Vorbehalt der richtigen und rechtzeitigen Selbstbelieferung durch unsere
Zulieferer,  es  sei  denn,  die  Nichtbelieferung  ist  von  uns  zu  vertreten,  z.B.  bei  Nichtabschluss  eines  kongruenten
Deckungsgeschäftes mit unserem Zulieferer. Wir werden den Kunden über eine etwaige Nichtverfügbarkeit der Leistung
unverzüglich informieren und eine etwa schon erhaltene Gegenleistung zurückerstatten.

§ 3 Zahlung

(1) Unsere Preise verstehen sich, sofern nichts anderes vereinbart ist, rein netto ohne Skonti und sonstigen Nachlässen
ab  Lager  Dessau-Roßlau unter  Ausschluss  von  Verpackungs-  und  Frachtkosten  zuzüglich  der  gesetzlichen
Mehrwertsteuer.
(2)  Angebote  zur  Lieferung  von  Wasseraufbereitungsanlagen  verstehen  sich  ohne  Kosten  für  Montage  und
Inbetriebsetzung.  Diese  werden  nach  genauer  Einschätzung  des  Installationsaufwandes  durch  einen  Vorort-Termin
ermittelt und separat angeboten. 
(3)  Ohne unsere  vorherige  schriftliche  Zustimmung ist  der  Abzug von  Skonto  nicht  gestattet.  Sofern  sich  aus  der
Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist der Kaufpreis innerhalb von 30 Tagen ab Rechnungsdatum zur Zahlung
fällig.
(4) Ändern sich die für die Preisbildung maßgeblichen Faktoren, wie Materialkosten, Einkaufskonditionen etc. zwischen
Vertragsabschluss und dem vereinbarten und/oder tatsächlichen Lieferdatum wesentlich,  so sind wir  berechtigt,  von
unseren  Kunden  eine  Preisanpassung  zu  verlangen  und  sofern  keine  Einigung  zustande  kommt,  vom  Vertrag
zurückzutreten.
(5)  Bei  Zahlungsverzug  sind  wir  unbeschadet  des  Nachweises  eines  höheren  Verzugschadens  berechtigt,
Verzugszinsen in Höhe von 8% p.a. über dem jeweiligen Basiszinssatz zu fordern. 
(6) Unser Kunde kann gegenüber unseren Ansprüchen nur aufrechnen, wenn seine Gegenforderung unbestritten oder
rechtskräftig festgestellt  ist.  Ein Zurückbehaltungsrecht kann er nur geltend machen, soweit es auf Ansprüchen aus
diesem Vertrag beruht.

§ 4 Lieferung

(1) Liefer- und Leistungsverzögerungen aufgrund höherer Gewalt und aufgrund von Ereignissen, die uns die Lieferung
wesentlich erschweren oder unmöglich machen, z.B. Streik, Aussperrung, behördliche Anordnung, Naturkatastrophen,
Betriebsstörung, Energieausfall u.s.w., auch wenn sie bei unseren Lieferanten eintreten, haben wir auch bei verbindlich
vereinbarten Fristen und Terminen nicht zu vertreten. Wir sind dann berechtigt, die Lieferung bzw. die Leistung um die
Dauer der Behinderung hinauszuschieben. Wird die Lieferung oder Leistung unmöglich oder unzumutbar, ohne dass wir
dies  zu  vertreten  haben,  sind  wir  berechtigt,  vom  Vertrag  zurückzutreten  Schadensersatzansprüche  des  Kunden
bestehen nicht.
(2) Wir sind zur Erbringung von Teillieferungen und Teilleistungen berechtigt.

§ 5 Gefahrenübergang

(1) Die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung der Ware geht mit der Übergabe, beim
Versendungskauf mit der Auslieferung der Sache an den Spediteur, den Frachtführer oder die sonst zur Ausführung der
Versendung  bestimmten  Personen  oder  Anstalt  auf  den  Kunden  über.  Dies  gilt  unabhängig  davon,  wer  die
Transportkosten trägt.
(2) Der Übergabe steht gleich, wenn der Kunde im Verzug der Annahme ist. 
(3) Eine Transportsicherung schließen wir nur auf ausdrücklichen Wunsch unseres Kunden auf dessen Kosten ab.

§ 6 Gewährleistung

(1) Wir leisten Gewähr für 2 Jahre nach unserer Wahl durch Nachbesserung oder Ersatzlieferung. 
(2) Mängelansprüche des Bestellers setzen voraus, dass dieser seinen Untersuchungs- und Rügeobliegenheiten nach 
§ 377 HGB ordnungsgemäß nachgekommen ist. 



(3) Soweit ein Mangel der Kaufsache vorliegt, ist der Besteller nach seiner Wahl zur Nacherfüllung durch Beseitigung
des Mangels oder zu Lieferung einer neuen mangelfreien Sache berechtigt. Im Fall der Mängelbeseitigung tragen wir die
zum  Zweck  der  Mängelbeseitigung  erforderlichen  Aufwendungen,  insbesondere  Transport-,  Wege-,  Arbeits-  und
Materialkosten,  nur  soweit,  als  sich  diese  nicht  dadurch  erhöhen,  dass  die  Kaufsache  nach  einem  Ort  als  dem
Erfüllungsort verbracht wurde. 
(4)  Schlägt  die  Nacherfüllung  fehl,  so  ist  der  Besteller  nach  seiner  Wahl  berechtigt,  Rücktritt  oder  Minderung  zu
verlangen.

§ 7 Haftung

(1) Wir schließen unsere Haftung und die Haftung unserer Erfüllungsgehilfen für leicht fahrlässige Pflichtverletzungen
aus,  sofern  keine  vertragswesentlichen  Pflichten,  Schäden  aus  der  Verletzung  des  Lebens,  des  Körpers  oder  der
Gesundheit oder Garantien betroffen oder Ansprüche nach dem Produktionshaftungsgesetz berührt sind. Bei Verletzung
vertragswesentlicher Pflichten haften wir nur für den vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden.
(2) Die Verjährungsfrist der Mängelansprüche beträgt 12 Monate, gerechnet ab Gefahrenübergang. Ausgenommen sind
Lieferantenregressansprüche gem.§ 478, BGB.

§ 8 Eigentumsvorbehalt

(1) Wir behalten uns das Eigentum an der Ware bis zum vollständigen Ausgleich sämtlicher Verbindlichkeiten aus der
laufenden  Geschäftsbeziehung  vor.  (2)  Der  Kunde  ist  berechtigt,  die  Vorbehaltsware  im  ordnungsgemäßen
Geschäftsverkehr  zu  verarbeiten  und  zu  veräußern,  solange  er  nicht  im  Verzug  ist.  Verpfändungen  oder
Sicherungsübereignungen  sind  unzulässig.  Die  aus  dem  Weiterverkauf  oder  einem  sonstigen  Rechtsgrund
(Versicherung, unerlaubte Handlung) bezüglich der Vorbehaltsware entstehenden Forderungen (einschließlich sämtlicher
Saldo-Forderungen aus Kontokorrent) tritt unser Kunde bereits jetzt sicherungshalber bis zur Höhe unserer Forderung
an uns ab. Wir nehmen die Abtretung an. Wir behalten uns vor, die Forderung von dem Dritten selbst einzuziehen,
sobald unser Kunde im Zahlungsverzug gerät.
(3) die Be- und Weiterverarbeitung der Vorbehaltsware durch den Kunden erfolgt stets im Namen und im Auftrag für uns.
Erfolgt  eine  Verarbeitung  mit  uns  nicht  gehörenden  Gegenständen,  so  erwerben  wir  an  der  neuen  Sache  das
Miteigentum im Verhältnis  zum Wert  der  von uns  gelieferten  Ware zu den sonstigen  verarbeiteten  Gegenständen.
Dasselbe gilt, wenn die Vorbehaltsware mit anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen vermischt wird.
(4) Der Kunde verwahrt unser Vorbehaltseigentum unentgeltlich. Er ist zur Versicherung in angemessenem, üblichen
Umfang verpflichtet. Bei Zugriffen Dritter, insbesondere Gerichtsvollzieher, auf die Vorbehaltsware wird unser Kunde auf
unser Eigentum hingewiesen und uns unverzüglich benachrichtigen.

§ 9 Montage und Wartung

(1)  Beauftragt  uns  unser  Kunde  mit  Montage-  und  Wartungsarbeiten,  welche  wir  nicht  im  Rahmen  unserer
Mängelhaftung durchführen, kommt hierdurch ein gesonderter Werkvertrag zustande, für den, soweit nachstehend keine
abweichenden Regelungen erfolgen, diese Geschäftsbedingungen ebenfalls gelten. Die Berechnung erfolgt nach den
jeweils günstigen Kosten für Wartungssätze. 
(2) Wünscht der Kunde eine verbindliche Preisangabe, bedarf es eines schriftlichen Kostenvoranschlages, an den wir bis
Ablauf von einem Monat gebunden sind. 
(3)  Rechte  unseres  Kunden  wegen  Mängeln  an  Montage-  und  Wartungsarbeiten  verjähren  in  einem Jahr  ab  der
Abnahme des Reparaturgegenstandes bzw. der Arbeiten. Diese Frist gilt nur dann nicht, wenn uns Vorsatz oder grobe
Fahrlässigkeit vorzuwerfen ist, sowie bei uns zurechenbaren Schaden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder
der Gesundheit oder bei Ansprüchen nach dem Produkthaftungsgesetz. Gegenüber Unternehmen haften wir auch bei
leicht fahrlässiger Verletzung unwesentlicher Vertragspflichten nicht.

§ 10 Sonstiges

(1) Ausschließlicher Gerichtsstand für alle Streitigkeiten ist Dessau, sofern unser Kunde Kaufmann, juristische Person
des öffentlichen Rechts oder öffentlich rechtliches Sondervermögen ist. Dasselbe gilt auch, wenn unser Kunde keinen
allgemeinen Gerichtsstand in Deutschland hat oder sein gewöhnlicher Aufenthalt,  zum Zeitpunkt der Klageerhebung,
nicht bekannt ist.
(2) Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrages bedürfen der Schriftform. Das gilt auch für diese Schriftformklausel
(3) Unser Kunde ist damit einverstanden, dass seine personenbezogenen Daten zum Zwecke der Vertragsabwicklung
gespeichert werden. 
(4) Es gilt das Recht der der Bundesrepublik Deutschland. Die Bestimmungen des Haager Kaufrechts (EKG/EAG) und
des einheitlichen UN-Kaufrechts (CISG) finden keine Anwendung.
(5) Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages einschließlich dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen ganz oder
teilweise unwirksam werden, so wird die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen dadurch nicht berührt.
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